
Alffed Delp un der 70 Julı 1944
Ergebnisse AaA Neue‚Ten Forschungen

Von Roman Bleistein

Dıie Rezeptionsgeschichte des „Kreıisauer reıses“ iınnerhalb der zeıtge-
schichtlichen Forschung begann mı1t einem .‚Bericht“ iın der „Neuen Zürcher
Zeıtung“ VO und Junı 1945 < ZuUß Geschichte des Umsturzversuches
VO Juli 1944“ autete die Überschrift des Beıtrags, 1ın dem über die
Jesuıten ausdrücklich lesen WTr „Im Führungskreıis der Widerstandsbe-
WCSUNS Wal die katholische Kırche zumeıst durch den Provınzıal der Jesuıten
In ünchen, Pater Rösch, häufig auch durch Pater Delp; zuweiılen auch
durch eınen Provınzıal der Domuinikaner vertreten“ ' Der Vertasser des
Beitrags, Konsıistorialrat Dr theol ugen (GGerstenmaıiler verband ın seinem
ext den Kreıisauer Kreıs MIt dem Attentat aut Adolt Hıtler und fügte damıt

Provınzıal Augustın Rösch und Alfred Delp in die Reihe der Männer
des Julı 1944 en Dem Bericht in der „Neuen Zürcher Zeitung“ tolgten
WEeI Rıchtigstellungen. Die iıne erschien Julı 1945 iın der „Neuen Zür-
cher Zeıtung“ und betonte, dafß „Einzelne“ 41 „dıe nıcht als Beauft-
tragte ihres Standes oder eıner Klasse handelten“. S1e hob terner über die
Kırchen heraus: „Mıt der Miıttlerrolle innerhalb der Opposıtion nahmen S1e
aber auch Anteıl dem Umsturzversuch. Dıie Entscheidung hatten auch hıer
Einzelne treffen, und tanden SICH, W1e€e die Haltung des württembergi-
schen Landesbischofs Wurm und aut katholischer Seıte die des Bischofs raf
Preysing iın Berlin bewies, ın den beiden grofßen Kırchen die Manner, die sıch

e 2der Entscheidung nıcht
Wesentlich deutlicher WAar der andere Text, der In Julı 1945 1n den

„Neuen Zürcher Nachrichten“ erschien. Er trug die Überschrift: „Eıne Klar-
stellung. Zur Beteiligung der Jesuıten Umsturzversuch VO Juli 1944
ın Deutschland“. Sprache und Stil des ungezeıichneten Beıtrags als
Vertasser Augustın Rösch Dıieser darın über sıch selbst: A keiner
Weıse ng iıhm aber darum, sıch ın politische Machinationen VCI-

stricken oder einen gewaltsamen Umsturz mıiıt mıiılıtärischen Mıtteln tör-
dern. Am allerwenıgsten 1aber WAar irgendwıe beteıilıgt Attentatsversu-
chen Hıtler. Es 2ing ıhm, W1€e allen Jesuıten, den Kampf mıt Del-
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stıgen Waffen“.? ber Delp wırd anschliefßend berichtet: „Das Endurteıil
des Gerichts lautet, da{ß Delp VO eıner Beteiligung Attentat treige-
sprochen wurde, dagegen des ‚indırekten Hochverrats‘ schuldıg gesprochen
wurde und zxu Tod durch den Strang verurteılt wurde. 1Jer indirekte och-
verrat bestand darın, da{fß INa  e überhaupt mıt der Möglichkeıit eınes kom-
menden Chaos und damıt eınes nicht-nationalsozialıstischen Deutschlands
rechnete CR Der Abschlufß der „Klarstellung“ tafßste in wünschenswerter lar-
heıit USamme „Aus dem (GGanzen ergab SICH: da{fß die Jesuiten in keıner
Weıse irgendwelcher Vorbereitung autf eın Attentat beteiligts da{fß
s1e aber A4US relig1ösen Gründen geistige Gegner des Nationalsoz1ialısmus

und dıe Abwehr eindeutig mi1t geistigen Miıtteln geführt habenC
DDiese Kontroverse kurz nach Kriegsende sıgnalısıert die Problemstellung,

dıe noch heute vorherrscht, zumal die getrübte Erinnerung dıe eıt VOTL

Jahren und diıe inzwiıschen entstandenen Legenden" und Wunschvorstel-
lungen das Ihre dazu beitragen, in diesem Fall die Jesuıiten unmıiıttelbar
dıie Attentaäter des Julı 944 rechnen. W as 1STt all dem aufgrund der
neUETECN Forschungen über Altfred Delp sagen?

Diese neueren Forschungen sınd möglıch, seiıtdem selıt 19854 In Band der
„Gesammelten Schritten“ Alfred Delps jene Unterlagen Delps und jene
Dokumente AusSs dem Kreıisauer Kreıs vorliegen, dıe Rösch beiseitegelegt
hatte und die TYTSL zehn Jahre nach Röschs OC also 19715 wıeder aufge-
tunden wurden. Dıiıese Texte zuzüglıch der Berichte VO Augustın
Rösch, die 1in dem Band „Kampf den Nationalsoz1ialısmus“ (Frankfurt
1985 1U zugänglıch sınd erlauben eın abschließendes Urteıil ın diesen
strıttıgen Fragen:

Dabe geht dreı Problemtelder:
War Altred Delp Attentat des Juli 1944 beteiligt?
W as W ar Delps todeswürdıges Verbrechen?
Worın estand Delps bleibende Bedeutung?

War Alfred Delp Attentat des Juli 1944 beteiligt®
Im Laute der orofßen Verhaftungswelle nach dem Attentat auf Adaolt Hıtler

wurde Delp Morgen des Julı 1944 nach der HI1 Messe in
St Georg/Bogenhausen verhaftet, weıl wı1ıe selbst den Ir Januar
1945 1m Gefängnıi1s schrieb „meın Name be1 raft Yorck (Peter rat Yorck
VO Wartenburg, Anm des Verf.) entdeckt wurde. rat Yorck machte ıne
für mich nıcht belastende Aussage über 11 SCHCE Bekanntschaft. Dıiese Aussage
stellte sıch 1aber spater als unhaltbar heraus. Da W ar jedoch rat Yorck

NZN VO 1945, 1‚ vgl Augustıin Rösch, Kampf den Nationalsoz1a-
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bereits LOTL Ebenso Herr VO TtOtt mıt dem mich dıe Aussage rat Yorcks
iın Verbindung gebracht hatte“ / Damıt aber W ar Delp In eınen verhängnıs-
vollen Kontext geraten: Er mufste WI1e alle Häftlınge, dıe mı1t dem Julı
ırgendwie In Verbindung standen, TFas und Nacht Fesseln tıragen; wurde in
der Nacht VO aut Januar 1944 VO München nach Berlıin gebracht und
wurde im LICUu errichteten Gestapo-Geftängnis Lehrterstraße iınhattiert.

In den Berichten aus dem Reichssicherheitshauptamt (RSHA) die fast tag-ıch über die Verhöre und die Entdeckungen der Gestapo den
Reichsleiter Martın OoOrmann 1m Führerhauptquartier geschickt wurden,
tauchte der Name Delp erstmals Julı 1944 aut Es wiırd dort DESARTL
„Pater Delp: Als Moment der Untersuchungen ergıbt sıch die Verbin-
dungsaufnahme der Verschwörerclique nach der katholischen Seıte Dıie
Hauptperson, über die diese Bezıiehungen der Verschwörerclique ırchli-
chen reisen gelaufen sınd, Dr Gerstenmaıer, 1ST In der Bendlerstraße M1t-
verhaftet worden. Gerstenmaier hat auch den Briefwechsel mIıt Pater Delp
geführt, den Delp vernichtet hat Dı1e Grundrichtungen der Verbindungs-autftnahme zwıischen Stauffenberg un Delp scheint die SCWESCH seın,
höhere Kırchenpersonen für iıne Unterstützung des AnschlagsGEgewınnen

Am August wırd Delp erstmals in eiınen Zusammenhang mıiıt Helmuth
James VO Moltke gebracht;” August tällt iın diesen Geheimberichten
erstmals der Name „Der Kreıisauer Kreis“.

Die wiıchtigsten Aussagen dieser Geheimberichte, ohl AUS den Verhören
ugen Gerstenmaıiers, enthalten das Folgende: „Gra Moltke hatte einen
Kreıs VO  © Personen sıch gesammelt, über dessen Bestrebungen die
abschließenden Vernehmungen des Konsıstorialrats Gerstenmaıler einge-henden Autschluß geben. Die Zusammenkünfte tanden auf dem (züt
Moltkes, Kreısau, Zum ersten Mal War Gerstenmaıier einer ‚CVANSZE-lisch-katholischen Tagung VO Geıstlichen und Laıen‘ 1m November 1947
nach reısau eingeladen. Dıie Zusammenkünfte dauerten JjJeweıls VO Sonn-
abend bıs ZU Montag. Am Sonntag tand eın gemeınsamer Kırchgang
Es tanden sıch InNnm Neben dem Gastgeber Yorck, Pater Delp, Herr
VO Einsiedel. Haubach und Maass Thema der Tagung Wr die Belebung des
geistigen und geistlichen Lebens in Deutschland SOWI1e die relıg1öse Wıeder-
geburt unseres Volkes, über die iınsbesondere Pater Delp seiıne Gedanken
iußerte . .“11 Damıt wiırd VOT allem über dıe zweıte Kreıisauer Tagung
16718 Oktober berichtet, die der auch Delp teilge-
OINnNnmMmen hatte, nachdem 1M Frühjahr 1947 VO seiınem Provinzıal,

Rösch, für die Mıtarbeıit 1m Kreıisauer Kreıs geworben worden W ar

Altred Del Gesammelte Schritten Frankfurt 1984, 44}
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Die weıteren Verhöre brachten Schritt Schritt tast das n Bezıie-
hungsnetz und dıe Aktıvıtäten des Kreısauer relises ans Licht und darın VOL

allem die Rolle Delps als Kontaktmann den christlichen Gewerkschaftten
ın Köln, U1n Sperr-Kreıs in ünchen, deutschen Bischöten.

Der Jul:ı 11U! stand zweiıer Tatsachen SCH für Delp 1mM Hintergrund
der Anklage: Delps Besuch be]1 Claus VO Stauffenberg Abend des

Juni 1944 und die Aussage Franz Sperrs, Delp habe ıhm VO dem
Julı über das geplante Attentat berichtet. W as 1IST VO diesen beiden Tat-

sachen, die ıne tietere Verstrickung Delps in das Attentat nahelegen,
halten? Delp kommt b€l der Vorbereitung seıner Verteidigung auf beıides E

sprechen. Was seınen Besuch bei Stauffenberg betrifft, schrieb Delp in seınen
Notiızen, seın Besuch sel anläfslich eınes Vortrags iın Bamberg eın reiner
Gelegenheitsbesuch DCWESCIL. Stauffenberg se1 arüber sehr ungehalten
BCWESCH, 111l habe über allzemeıne Fragen gesprochen. E Und In seinem
ext „ Warum ich VOT Gericht komme“ stellte Delp test: „Der Besuch be1
Stauffenberg spielte [1UL ıne sekundäre Rolle Stauffenberg hat mır be1
diesem Besuch nıchts VO seınen Plänen mitgeteılt. Ich hielt ıhn tür eın Miıt-

13olied des Moltke-Kreıses, Ww1e€e iıch ıhn kennengelernt hatte
Auft das andere Problem des 50% „Sperrhakens“ Ww1e Delp ın vielen Kas-

sıbern schrieb‘* kommt Delp ebenso sprechen. uch 1er weılst mıit
Gründen zurück, intormıiıert SEWESCH seın  15 bzw durch perr iıntor-

miert worden sein.}® IDıies alles Aäflßt sıch AaUus den Kassıbern Delps und aus

seıner schriftlichen Vorbereitung ZU Verteidigung entnehmen. Be1i der DDeu-
tung der Texte soll dabei gar nıcht vergessch werden, s1e in der Hattan-
stalt Berlin-Tegel vertafßt und 1M Blick auft ıne günstıge Verteidigung
geschrıeben wurden. Manches schreibt sıch gewi1ß anders, WenNnn Iinan nıcht
den Kopf ın der Schlinge hat Um bedeutender 1St der Bericht VO:

Franz VO Tattenbach ber seınen Besuch beı Delp in der Frühe des
21 Julı 944 VO Tattenbach berichtete: Er @1 VO Lothar Könıig, der
die nächtliche Haßrede Hıtlers gehört hatte, in der DA erstien Mal der
Name des Attentaters genannt wurde VO Berchmannskolleg in Pullach

Delp geschickt worden und frühen Morgen beı Delp 1mM Pfarrhaus
St Georg/Bogenhausen eingetroffen. Delp sel, nachdem ıhm die Hınter-
oründe des Attentats und VOT allem den Namen Stauffenberg genannt habe,
ın den Sessel gefallen und habe gesagt „Dads der Mann entschlossen WAar, das

CC 17habe iıch gesehen, da{ß tun würde, hätte ich ıhm nıcht zugetraut
VO Tattenbach hatte Og den Eindruck, dafß Delp verargert Wal,

weıl über dies alles nıcht informıert BEeEWESCH sel.

12 Delp, a 350— 3553
eb 235
eb  O 35, 54, u.0
eb BA
eb 354—355
Notız VO Ludwıg olk über eın Gespräch mi1t Franz VO Tattenbach

RM 1964



KRoman Bleistein

Dieses Gespräch trühen Morgen des 7 Jul: 1944 WAar für Delp
wıchtig SCWESCH, da{fß in eınem Kassıber nach dem Dezember 1944

Tattenbach vorschlug, mıiıt dem Bericht über den 78 Julı 1944 in den F
venstand des Volksgerichtshofes gehen, ihn VO der Aussage Sperrsund VO  $ den A4AUS dem Besuch be1 Stauffenberg entstandenen Verdächtigungenbefreien. 18 So WArTIGtEe Tattenbach Januar 1945 1mM Vorzımmer des
Volksgerichtshofes In der Bellevuestraße, u als Zeuge aufgerufen
werden. Er wurde aber nıcht benötigt.

Im Todesurteıl, das VO Roland Freisler Nachmauittag des HR Januar
1945 nach Uhr verkündet und laut Bericht des Parteigenossen Dr L.6=
FE AZen an Martın ormann VO Delp „unbewegt aufgenommen“ wurde,
wırd iın der Begründung VO Jul: nıcht gesprochen. Was Delps Gespräch
miıt Stauffenberg Juniı 1944 angeht, SEPZEE sıch Freısler mit iıhm des
längeren auseinander und kam dann dem Schlufß: „Wenn also auch Delpnıcht vewulßt haben INAas, da{fß rat VO Stautfenberg sıch MIt Mordgedanken

unNnseren Führer trug, Wr doch mındestens VO  5 Delps Standpunkt
4aus se1ın Gespräch mıiıt raft Stauffenberg ıne Fortsetzung seıner staatsteind-
lıchen Wühlarbeit 1mM Moltke-Kreis“.“

Dıiese Herauslösung selınes Wiıiderstandes Aaus dem Kontext des Julı
1944 W ar CS, W as Delp nach dem 1 Januar esonders heraushob und W as
ıhn auch einem Gnadengesuch ermutıgte. Er schrıeb AIl Januar 1945

VO Tattenbach: „Wichtig 1St die LOösung Q(Q.aA}3 z 21 Er berichtete
ebenso AT Da Januar seinen Mıtbruder Theo Hotfmann: „Keıne
Beziehung zu etc  _n 22 ach dieser differenziert dargestellten oku-
mentenlage hat Altred Delp mıt dem AÄttentat des Julı unmıttelbar nıchts

tun gehabt. Ebenso sıcher 1St allerdings, da{fß ın Gesprächen iın und
außerhalb des Kreıisauer relses entschieden für eın AÄAttentat auf Hıtler e1In-

war‘ un dafß über entferntere Überlegungen etw2 auch W as
dıe Beteiligung des Mılıtärs angıng intormiert Wwar

Von den beiden anderen Jesuıten im Kreisauer Kreıs ware ebenso Dıiıfferen-
zierendes SCH: Rösch WAar nach seınen Aussagen“” immer
eın Ättentat und wußte nıchts VO 20 Julı Lothar Könı1g dagegen WAar
ohl für eın Attentat und WAar auch, gewiß durch seıne VerbindungenXOLcCK, über den Julı in Einzelheiten informiert, W ds 1mM übrigen auch

Delp vermutete.*°
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Fxburs: und inwıewelt der Kreıisauer Kreıs als (GGanzer unmıiıttelbar mıt
den Maännern des Julı Lun hat,; 1St sowohl beı den überlebenden Krei-
Sauer1 WwW1€e ugen Gerstenmaier“/ und Theodor Steltzer“® umstrıtten als
auch be1 den Zeitgeschichtlern.“  7

[)as Problem rührt daher, da{fßs VO Moltke Abend des Januar 1944
VO der Gestapo verhattet worden Wafl, weıl eınen Freund VOT seiıner Ver-
haftung g€W8.I‘HI'. hatte. Es 1St bekannt, da{fß Moltke entschieden eın
Attentat BCWESCH W ar Er anläfslich eınes Gefängnisbesuches seıner
Frau  z  . „Wenn iıch raußen BEeEWESCH ware, ware das nıcht « 30  PZSSICI‘t In
seınem etzten Briet seiıne beiden Söhne schrieb c habe nıe „Gewalt-
akte Ww1e€ den 20 Juli gewollt oder gefördert, sondern hre Vorbereitung 1m
Gegenteil bekämpftt, weıl ich aus vielerleı Gründen solche Ma{fßnahmen m1($-
billıgte und VO allem olaubte, da{fß damıt das geistige Grundübel nıcht bese1l-
tigt würde“.  e D In seınem etzten Gespräch MI1t ugen Gerstenmaıier in Berlin-
Tegel widersprach nıcht mehr der Ermunterung Gerstenmaıers, s1e sollten
gemeınsam ankbar seın, da{fß yeschah. Moltke berichtet (sersten-
maıler in seiınen Memaoıren „Sagte nıcht Ja Er auch nıcht neın. Wır
nahmen brüderlich Abschied“.“*

Die Grundtfrage [11U 1St Hatte rat Yorck SOZUSAYCH 1U nach der Ver-
haftung Moltkes die Führungsrolle im Kreıisauer Kreıs ınne? der W ar der
Kreıs desorganısıert, da{ß WwW1€ Theodor Steltzer schrieb durch Moltkes
Verhaftung „UHSCcCIE polıtische Arbeıt als Gemeinschafttsarbeıt authörte. Was
spater veschah, erfolgte auf die Verantwortung jedes Einzelnen und ann
weder Lasten noch CGunsten des Kreısauer Freundeskreises gerechnet
werden“.*  3 Gerstenmaıier vertrıitt die Auffassung, dafß der Kreisauer Kreıs
weıterbestand „und dafß WIr Kreisauer nach dem aße unserer Kraftt auf den

Julı hingearbeitet haben Es War deshalb geschichtlich richtig und aNSC-
INCSSCI; dafß raf Yorck und iıch nıcht als Einzelgänger, sondern als epra-
sentanten des Kreıisauer reıses Julıi 944 bel Stauffenberg 1mM Mittel-

e 34punkt des Staatsstreiches und gemeınsam 1NSs Getfängnis oingen
Neuestens vertritt Winterhager 1ım Katalog der Ausstellung „Der

Kreisauer Kreıs“ die Meınung, dafß Yorck ohl der legıtıme Vertreter
Moltkes SCWESCH sel, da{ß also auch VO  e dem Januar 1945 gleichsam
bereits iıne Doppelspitze der Führung gegeben habe und Yorck das Verbin-
dungsglied den Mäaännern des Juli SCWESCH se1l Rıichtig 1st dieser

kugen Gerstenmaıer, aa O: B
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Aussage, da{ß eın Großteil der Kreıisauer zumal 1b Frühjahr 1944 für eın
Attentat autf Hıtler war Rıchtig 1St ebenso, da{fß der Münchner Teıl der
Kreisauer nıcht mehr voll intormiert war,” AaUSSCHOMM vermutlich

Lothar Könıg Selbst WEeNnN dem ISt, scheint mIır hıistorisch nıcht
belegbar, da{fß alle Kreıisauer ohne Dıfferenzierung den Männern des Julı
zugerechnet werden können. Ich ne1ge der Auffassung, da{fß durch ıne
ZeEW1SSE Desorganısation des reıses nach dem Januar 1944 der Gesprächs-
kontakt untereinander abgerissen b7zw cehr beeinträchtigt WAar, da{ß
Ende doch jeder Kreıisauer auf eıgene Faust un Verantwortung handeln
mulföste. (jer Va  ; Roon ware zuzustiımmen, WECNN seın Urteıil über dieses
Problem aut dıe beıden Satze bringt: „Nach der Verhaftung Moltkes im
Januar 944 zab eigentliıch keinen Kreıisauer Kreıs mehr, sondern 1U noch
Kreisauer. Dıie Mehrheit schlofß sıch dann dem Attentatsversuch Stauffen-

3/bergs

Was WW ar Delps todeswürdıges Verbrechen®

Parteigenosse Dr Lorenzer berichtete über das Todesurteil VO
S® Januar 1945 Reıichsleiter Martın Ormann kurz und bündıg: „Gegen
Kaplan Delpn Nıchtanzeige des Goerdelerverrates und SCH Beteilıi-
ZUNZ dem Moltkeverrat auf Todesstrafe“.  « 38 In der Begründung werden
diese beıden Tatbestände 1m einzelnen ausgeführt, wobel VOrFr allem die S1e
tragenden Überzeugungen angegriffen werden: der Zweıftel eiınem Endsıeg
der deutschen Wehrmacht und an der Ewigkeit des Dritten Reiches. Dıie mıt
orofßer Propaganda indoktrinierten natiıonalsozialistischen Glaubensdogmen
nıcht anzunehmen, WAar Defaıitismus, WAar todeswürdiıg.

[a Delp WwW1€ 1m ext des Urteıils heifßt eıner der „aktıvsten Verrats-
gehilfen Moltkes“” WAal, 1STt se1ın Schicksal das Moltkes gebunden. Es wırd
1m Todesurteil weıter A4US den Protokollen über die Verhöre Delps zıtlert:
„Delp taßte raf VO  an) Moltkes Ausführungen über den 1Inn der Tagung
dahın auf, da{fß 88053  an Fragen des staatlıchen und wirtschaftlichen Lebens als
Vorbereitung für dıe Durchführung VO  a Nachkriegsaufgaben durchsprechen
wolle Delp hat VOT der Polizei bestätigt, dafß hier einem konkreten
Zukunftsprogramm vearbeıtet werde. Er Sagle, während die Agrarfragen
zunächst zurückgestellt worden seı1en, habe Inan Wırtschaftstragen, darunter
solche der Sozı1alpolıitik behandelt . dann Fragen des Staatslebens _
auch habe INan über die weltere Entwicklung der Arbeıitsfront und über die
rechtliche und wirtschaftliche Stellung der Arbeiterschaft diskutiert

Der Kreıisauer Kreıs, aan 178 —179
Altfred Delp, C 334, AL

37 Ger Van Roon, Neuordnung 1m Wiıderstand. München 1967, 471°
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Delp hatte terner für dıie Tretfen zwıschen dem Sperrkreıs und den Kre1i-
SAUHECLI seıne Bogenhausener Wohnung 7U Verfügung gestellt; hatte wWwel-
FteTEe Gespräche auch 1ın St Michael/München organısıert. Das „alles beweiıist,
da{fß Delp sehr aktıv muıtten 1m Hochverrat des Kreıisauer relses drın-
stand“.“*

Von Bedeutung be] der Urteilstindung arecn endlich auch Delps Bega-
bung und se1in Anspruch. Es heißt ET trıtt muiıt dem Anspruch auf, eın gebil-
deter Mann sein! Er mu{fte also die Verpflichtung, dıe darın lıegt, beson-
ders spuren und durch Taten beachten. Wenn trotzdem 1mM Krıeg des Ver-
rats sıch schuldig gemacht hat, bezeugt das seıne vollkommene Ehrlosig-
keıt und erzwingt FA Schutz des Reiches das Todesurteil ıhn

Delp selbst, der nach dem Todesurteıil miıt seinen Freunden wieder nach
Tegel zurückgebracht wurde, machte sıch viele Gedanken über die wahren
Gründe dieses Urteıils. In eiınem Kassıber VO 11 Januar nn diese vier:

„Gedanken ıne deutsche Zukunft nach eıner möglıchen Niederlage
(‚Mıt u1nls stirbt der letzte Deutsche, und deutsches Reich und
deutsches Volk zusammen‘, Freisler).
Unvereinbarkeit VO  3 NS un: Christentum. Deswegen meıne
Gedanken talsch un gefährlich, weıl S1Ee davon ausgingen (das Moltke
vorgeworfene ‚Rechtschristianisierungsdenken‘ 1St eın Anschlag
Deutschland).
Der Orden 1Sst ıne Geftfahr und der Jesuit eın Schuft, WIr sınd ogrundsäatz-
ıch Feinde Deutschlands.
Die katholische Lehre VO der lustıt1a socıalıs als Grundlage für eınen
kommenden Sozialismus 43

Im Letzten spielten also auch nach der Beurteilung Delps relıg1öse
Gründe ine Rolle Der Prozefß WAar 1N€ Kontrontatıon 7zwiıischen Chri-
tentum und Nationalsozialismus. Und Freisler hatte in dem, W as

Moltke Sa  9 doch recht: Nationalsozialısmus und Christentum hätten
eınes vemelnsam: S1e torderten den aNZCI Menschen.

So geriet neben Delp als Jesult VOTLr allem Helmuth James VO Moltke als
dieser christliche 24€ ın die Schufßilinie des Präsiıdenten des Volksgerichts-
hofes Moltke schrieb nıcht ohne Humor nach dem Todesurteil seıne
Gattın: „Letzten Endes entspricht die Zuspitzung auf das kirchliche Gebiet
dem iınneren Sachverhalt und zeıgt, da{ß Freisler eben doch eın politi-
scher Richter 1st LDas hat den ungeheuren Vorteıl,; dafß WIr U  a für
umgebracht werden, W as WIr a) haben und W as b) sıch lohnt ber da{fß
iıch als Martyrer für den heiligen Ignatıus VO  e Loyola sterbe und darauf
kommt letztlich hınaus, denn alles andere W ar daneben nebensächlich 1St
wahrlich eın NWitz: und iıch zıttere schon VOT dem väterlichen Z orn VO Papı,
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der doch antikatholisch War Das andere wiırd der billıgen, aber das? uch
CCMamı wiırd ohl nıcht ganz einverstanden seın

| D liegt 1n der oleichen Lıinıe der Argumentatıon, WENN Moltke VOT seiıner
Hinrıchtung Januar 1945 sıch Delp iın eınem Kassıber wendet und
dort als Nachricht notlert: „Im übrigen hoftte iıch, dafß S1e einen Bericht
geschrieben haben, der Jjenes dramatische Moment des unüberbrückbaren
Gegensatzes ZU Chrısten klar hervortreten Läfßt, denn WIr wollen, WEeNN

45
1114 uns schon umbringt, doch auf alle Fälle reichlich Samen SLFrCHEN

ID W ar also ıne Auseinandersetzung 7zwıischen eiıner rassıstischen, totalı-
taren Ideologıe und dem Christentum, „wischen einem nationalen SOVALE
lIısmus und eiınem christlichen Soz1ialısmus. Denn W 4S weıthin unbekannt
1St 1mM Todesurteıl über Delp wırd dıe bekannte Stellungnahme der ENZY-
klıka „Quadragesimo nno über dıe „1ustıitla socıialıs“ genannt und 1St VO  —

der VO apst vVe  en „Gemeinschaftsvorbelastung des «46  Eigentums die
Rede [)as 1St die Spiıtze der Kontrontatıon. Da lıegen die entscheidenden
Gründe des Todesurteıils.

Warum dann endlich die ZU Tode Verurteilten 11 Januar 1945
wieder in ıhre Zellen nach Berlin-Tegel zurückgebracht wurden, 1St ebenso
unbekannt W1€ die Gründe, die dazu ührten, dafß Moltke Januar und
Delp 7usamıme miıt Carl Friedrich Goerdeler und Johannes Popitz aIin

Februar 1945 hingerichtet wurden. Fur den Termın der Hinrichtung o1bt
1Ur unterschiedliche Vermutungen. Dıie eınen sprechen VO oroßen Eın-

brüchen der Russischen Front, die DA schnellen Hinrichtung der Staats-
feinde ührten. Andere halten nıcht tür ausgeschlossen, da{fß die Todeskan-
ıdaten 1n die Kompetenzstreitigkeiten der nationalsozialıistischen Führungs-
spıtze hineingerıieten ; da{ß Hıiımmler ein1ıge Verurteıilte SOZUSaSCH als Faust-
pfand zurückbehalten habe, nach Kriegsende bessere Verhandlungsbe-
dingungen MIt den Siegermächten für sıch gewınnen und da{fß Hıtler
davon ertfahren und unmıttelbar und persönlıch dıie Hinrichtung angeordnet
habe ber W1€ geESaRT, dies siınd Vermutungen, die zumındest einstweilen
nıcht beweıisen sınd.

Worın liégt dıe bleibende Bedeutung Alfred Delps®
Alfred Delp W ar bislang den Christen als Mann eınes entschiedenen lau-

bens, eıner unermüdlichen Hoffnung und eıner sprachmächtigen Frömmig-
keit ekannt eben S w1e€e ıhnen in dem Buch „Im Angesicht des Todes“
bereıits 1947 nahegekommen W ar ber diese spirıtuelle Bedeutung Delps
hiınaus wiırd vieles seıner Gestalt und ın seınen Aussagen YTSLE entdeckt
werden mussen, nachdem die Edition seıner Schritten (1982—1984) NEUEC

Zugänge ıhm eröftnete. Er wiırd darın vertieft siıchtbar als eın die Men-
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schen aufrüttelnder Prediger, aber auch als nachdenklicher Philosoph, der
siıch iımmerhiın erstmals als Katholik auf die Auseinandersetzung miıt Martın
Heıidegger 1935 einläfit. Er kannn entdeckt werden als Mann der Kritik
Kirche und Gesellschatt, selbst WenNnn das nıcht eınem Wesenszug hochsti-
1islıert werden annn

In diesem Zusammenhang scheinen mır jene Lexte Delps wichtıig, dıe
für den Kreisauer Kreıs vertafßte und die Ende seıner Hinrichtung
beitrugen. Diese keıine unengagıerten Aussagen. S1e politisch
bedeutsame Aussagen. S1e konnten deshalb gleichsam mıiıt dem Blut nter-

schrieben werden, weıl S1e UVO 1im Geılist eınes radikalen Christentums VEeEI-

faft worden Von welchen Texten müuüfßÖte jetzt die Rede seın?
Allem mussen u1nls seıne Aussagen FTA soz1alen Gerechtigkeıit

beschäftigen. Gemäfßs dem, W as Delp schon trüher als „personalen So7z1a-
lısmus“ bezeichnet hatte, verlangte ın seınem Beıtrag für reisau „Die
oroßen Wiederherstellungen“ nıcht zuletzt dl€ Schaffung einer echten Soz1al-
ordnung. Tle eher 1ns Einzelne gehenden Aussagen sınd dabei 1im Kontext
der konkreten Sıtuatiıon des Dritten Reiches lesen: die Forderung nach
wirtschaftlicher Unabhängigkeıt, nach eıner sicheren Privatsphäre, nach
Eigentumsbildung. Es wiırd die - 19Stitia socıalıs“ geNaANNLT, tür die beıispiel-
haft als praktıisches Ordnungsprinzıp den Grundsatz Jal „Jeder Besıtz
und jedes Einkommen 1St In durch dıe Vertassung näher bestimmende
Pftlichten nehmen“.  « 4/ Angesichts der ungesicherten Sıtuation der Famiuıulıe
1St eın Familienlohn nöt1g. Und als Zielvorstellung schwebt ıhm ıne Wırt-
schaft ın Selbstverwaltung, die sozialgebundene Stiände 1m Sınne einer
„berufsständıschen Ordnung“ ermöglicht und Allgemeinwohl orlıen-
tiert ist, VOT [Diese Grundsätze sınd durchwegs der bekannten Enzyklika
„Quadragesimo nno  6 entnommen Auf iıhr tufßt im etzten auch seın
ext Z „Arbeiterfrage“, 1ın dem Delp VOL allem die Förderung des Arbeiter-
kındes anstrebt, durch Stipendıen und durch Zugang der Arbeıter kultu-
rellen Beruten und Gütern.“ Dies alles entsprechend der Maxıme 4U5S „Qua-

cdragesımo anno“: „Entproletarisierung des Proletarıats
Delp hatte auf diese Weıse versucht, seıne Gesprächspartner 1m Kreisauer

Kreıs über dıe Einstellung der Katholischen Kirche ZALE: soz1ıalen rage Zzu

intormieren. Diese nahmen solche Neuheıten miıt oroßer Begeıisterung aut
Man sprach VO  — „einem historischen Ereign1s

Natürlich hatte Deb keinen Gesamtentwurt einer modernen Sozijalord-
NUung Er hatte sıch auch keıine Gedanken arüber gemacht, W1e€e
Deutschland nach eınem verlorenen Krıeg aussehen und auf welche Personen
und Berutsgruppen sıch seıne Sozialforderungen un Gesellschaftsbilder
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beziehen könnten. Dirks wiırtt ihm neben anderen diese Ungenauigkeıten
VOT. Ihm eshalb aber nachzusagen, Delp bleibe „eın Idealıst vemäais dem
doppelten Sprachgebrauch des Wortes: eıner der dıe Macht des Ideals über-

nschätzt, und eıner der Von eiıner Idee 4US argumentiert und postuliert
scheıint MI1r A4AUS der Optık der heutigen eıt geschrieben und schon alleine
seiıner Ungeschichtlichkeıit SCH ungerecht. ber W as kannn schon für
einen Mann 1im Unrechtssystem des Drıiıtten Reiches bedeuten, eıner
Jahre spater alles besser wıssen ll bzw sollte? Heute e1n eld VO gESLEINN

se1ın, tällt leicht.
Allem 7E TIrotz benannte Delp dıe orofße Herausforderung, WE

schreıbt: 1das Schicksal jeder kommenden Neuordnung 1St abhängig davon,
ob gelıngt, den Arbeiter als Arbeiter (nıcht als (Gsenossen und nıcht als
Volksgenossen) iın dıe Gemeinschatt einzuglıedern. 1es bedeutet ıne wiırt-
schaftliıche, ıne kulturelle und polıtısche Aufgabe“.” Idiese Aussage stand
auf dem Boden VO Delps „personalem Soz1ialısmus“. Nıcht ohne Grund
wiırd dieser Soz1ialısmus gCeNANNT, da „Quadragesimo NnnoO  ba eınen ‚chrıst-
lıchen Soz1alısmus“ als Wıderspruch In sıch bezeichnet hatte.°* Bedauerlich-
erwelse 1st Delps Manuskrıpt „Die drıtte Idee“, das COr ar Tag VOT seıner Ver-
haftung abgeschlossen hatte, verloren SCHANSCH. Aus ıhm hätte ermut-
ıch einen Gesamtentwurt seıner Sozilalordnung zwıschen Kommunıiısmus
und Kapıtalısmus entnehmen können. Heute Jleiben uns 1Ur die Fragmente,
die in Ausarbeıtungen tür dıe Kreıisauer Gespräche enthalten sınd.

Eın 7weltes Grundproblem stellt für ıhn ıne Kirche dar, die wıeder in dıe
Diakonie zurücktindet. In diesem ext CT wurde In der Hafttanstalt Berlın-
Tegel vertafßt > sıch mıt dem „Schicksal der Kırchen“ auseinander.
Er bleibt nıcht bei der ASst der Geschichte der Kırche stehen, erschöpft sıch
nıcht In Kritik, sondern sucht der Kırche eiınen NeCUCN Weg den Menschen

erötfnen. Dreı Sachverhalte sınd ihm dabel bedeutsam: ÖOkumene, Dı1a-
konıe, Kırche als Sakrament.

Zur Okumene der lapıdare Satz „Wenn die Kırchen der Menschheit noch
einmal das Bıld eıner zankenden Christenheıt zumuten, sınd S1E abge-

CCschrieben
Zur Dıakonie dıe Feststellung: SS wırd keın Mensch die Botschafrt VO

eıl und VOIN Heıland ylauben, solange WIr 115 nıcht blutig geschunden
haben 1m Dıiıenst der physısch, psychisch, sozl1al, wirtschaftlich, sıttlıch oder
SONsStwI1eEe kranken Menschen“.

Zur Kırche insgesamt: „Dıie Kırche mMu sıch selbst viel mehr als Sakra-
MENT; als Weg und Mıiıttel begreıfen, nıcht als Ziel und Ende“ r

Dırks, Alfred Delp, iIn: Der Zwanzıgste Julı Alternative Hıtler? Stuttgart
1974, E
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In al dem reilst das Geheimnıis der Kırche und ıhrer Wirkmächtigkeıit
nıcht auseinander, WE schreibt: „Die Wucht der immanenten Sendung
der Kırche hangt ab Ernst ıhrer transzendenten Hingabe und nbe-
«58  tung. Be1 einer solchen Sıcht der Dınge o1bt keıine Probleme Horı-
7zontalısmus oder ıne bürgerliche Kırche.

Als drittes Grundproblem nn einen theonomen Humanısmus.
Bereıits 1ın seınen erstien philosophischen Schritten Zing ihm den Men-
schen, sowohl ın „Die tragische Exıistenz“ 1935) WwW1e€e ın „Der Mensch und
die Geschichte“ oder „Der Mensch VOT sıch selbst“ (1940) Gerade in der
letzteren Schritt entwickelt die Grundzüge eıner christlichen Anthropo-
logıe, die sıch auch den Begriffen der Existenzphilosophie, also seiıner Aus-
einandersetzung miıt Martın Heidegger verdankte.

In einem ext A4US dem Gefängnis legte dar; da{fß der Begrift Huma-
nısmus ohl belastet se1 Dennoch plädierte für diesen theonomen Huma-
nısmus. Er wünschte sıch eın Erwachen des Menschen 95  G seinen
Werten und Würden  b Er buüundelte dann die Reaktıon auf dıe schlechten
Erfahrungen des Menschen 1ın jenen Tagen den folgenden Miniımalforde-
rungsechn eines christlich gedeuteten Lebens: Es geht nıcht ohne eın Fxıstenz-
mınımum gesichertem Raum, gesicherter Ordnung und Nahrung Es

geht nıcht ohne eın Mınımum VO Wahrhaftigkeit In jedem BelanES
geht nıcht ohne eın Mınımum VO  e Personalıtät und Solidarıtät Es geht
nıcht ohne eın Mınımum VO  - allgemeıner Hingabe dıe Transzendenz. Es

geht nıcht ohne eın ınneres Existenzminimum, also ehrlich innere Vollzüge
Ww1e€e Furcht Ehrturcht, Anbetung Liebe, Freiheıit (jesetz. AF geht
schließlich o und überall 1Ur 5 da{fß INan die verschiedenen Lebens-
raume in Ordnung bringt. Innen: dıe Personalıtät; außen: Famaiulıe,
Gemeıinde, Betrieb ‚“.60 Wiıchtig 1St, dafß Delp Ende dieses Entwurfs
auftf seınen Begriff der „Ordnung“ sprechen kommt. Er 1St für ihn selit
jeher grundlegend. In der Ordnung partızıpılert der Mensch der yöttlichen
Ordnung und Je mehr 1D Ordnung” SE mehr tindet In ıhr auch
eıl

Mıt dieser Auswahl Aaus Delps Gedankengängen werden jene Fragen
ZCNANNLT, iın denen seıne Bedeutung noch heute und heute erneut aufleuchten
kann. Seine Bedeutung lıegt nıcht 1m realisierungstähigen Detail und nıcht 1m
ausgearbeıteten philosophischen System, sondern 1m schöpferischen Impuls,
in der sprachmächtigen Motivationskraft, iın seiıner vehementen soz1ialen Le1i-
denschaft. Darın wiırd Z Gewissenserforschung der Nachgeborenen, also
jener;, die einmal besser un glücklicher leben sollten, „weıl WIr gestorben
sind“ ©)
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Altred Delp hatte eiınem Freund Anfang Jun1ı 1944 in seın Buch „Der
Mensch und die Geschichte“ ine Wıdmung geschrieben: „Wer nıcht den
Mut hat, Geschichte machen, wiırd iıhr AT Obyjekt. Lafßt uns tun Hat

ERE® Geschichte gemacht? der hat FT Mut vehabt? Wurde nıcht
gerade durch seın Tun eın Objekt der Gewalt und des Unrechts? Und
unterlag Ende nıcht der Iyranneı? Diese schweren Fragen erhalten
gut christlich hre Antwort alleın 1M Martyrıum des Hättlıngs Nr 14472
ber das Ende se1ınes Lebens oibt das Personenstandsbuch des Standesamtes
Berlin-Plötzensee Auskuntt. Unter dem Februar 1STt dort lesen: Delp,
Alfred,; geb 1907 Gestorben: 1945 Todesursache: Gehängt.


